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kaniſchen Volkes in Waſhington einziehen Daß man unter ſolchen Um
ſtänden wettete iſt ganz ſelbſtverſtändlich Anita brachte als Wett Einſatz
zwei Pfund Bonbons in Vorſchlag Charles Rathbone aber der davon
feſt überzeugt war daß er ſiegen werde fürchtete ſich keinen Augenblick
ſich ſelbſt als Einſatz anzubieten Am Morgen nach der Wahl die dem
Weißen Hauſe ſeinen gegenwärtigen Miether erhielt machte Charles
Rathbone als ehrlicher Spieler ſeiner Partnerin die Mittheilung daß er
bereit ſei ſein Wort zu halten und mit ſeiner Perſon zu zahlen mit

Bertrand eine der
d vr Heiraths

09anderen Worten zu heirathen da Fräulein Anita r
ſchönſten Damen von Louisville iſt dürfte Herr Rathbone de
antrag nicht ſchwer geworden ſein Fräulein Bertrand nahm den Antrag
ſofort an denn Rathbone iſt nicht nur ein liebenswürdiger Menſch
ſondern auch ein tüchtiger Kaufmann und der Sohn einer der reichſten
Familien in Princeton Alles ſchien alſo in Ordnung zu ſein und alle
Welt mit Ausnahme des geſchlagenen Herrn Bryan konnte ſich zufrieden
geben als plötzlich und und unerwartet Frau Bertrand die ſtrenge Mutter
des Fräulein Anita ſich der Heirath wiederſetzte unter dem Vorwande
daß ihre Tochter noch viel zu jung ſei Dieſes unvorhergeſehene Hinderniß
hat aber wie von einem tapferen Yankeemädchen nicht anders zu er
warten war Fuant Anita erſt recht angeſpornt die Gattin Rathbohne s
zu werden Sie hat ihre Frau Mutter ganz einfach verklagt und be
hauptet in der Klagebegründung daß wenn man eine Wette gewonnen
habe man doch mindeſtens den Betrag derſelben unverkürzt erhalten
müſſe Wie wir die amerikaniſchen Richter zu kennen glauben werden ſie
voll und ganz der überaus ganz vernünftigen Anſicht des

Fräulein Anita Bertrand beitreten

Die Schlange und das Vchwein
Daß man auch ſcheinbar ſchwachen Geſchöpfen nicht immer trauen

darf beweiſt folgende authentiſche Geſchichte von einer Schlange und
einem Schwein die Henri de Parville der wiſſenſchaftliche Mitarbeiter
des Pariſer Journal des Débats erzählt Der Kapitän eines ameri
kaniſchen Schiffes hatte in Singapore drei Rieſenſchlangen und ein
kleines Schwein das den Reptilien als Nahrung dienen ſollte für Rech
nung einer New Yorker Menagerie an Bord genommen Es iſt bekannt
daß die großen Schlangen von Zeit zu Zeit üppige Mahlzeiten ein
nehmen aber dann wochen oder gar monatelang nicht das Geringſte
freſſen Eine Rieſenſchlange braucht mehr als ein Vierteljahr um eine
Antilope zu verdauen Die Reptilien fallen während der Verdauung in
einen ſchlafähnlichen Zuſtand der gewöhnlich ohne jede Unannehmlichkeit
für ſie iſt wenn ſie ſich im Käfig befinden wenn ſie aber in Freiheit
ſind können ihre Feinde in der Thierwelt aus dieſem Schläfrigkeitszuſtand
leicht Vortheil ziehen Man hatte nun an Bord des amerikaniſchen
Schiffes das kleine Schwein mit der größten Schlange zuſammengeſperrt
die Schlange kümmerte ſich nicht um die Außenwelt da ſie ſeit ihrer
Einſchiffung ausſchließlich mit ihrer mühevollen Verdauung beſchäftigt
war Das kleine Schwein war dazu beſtimmt von der Schlange ver
ſchlungen zu werden wenn ſich bei dieſer die erſten Zeichen von Hunger
einſiellen würden Seit mehr als einer Woche zeigte ſich das zuſammen
gerollte Reptil ſtumpf und träge Das kleine Schwein aber zeigte ſich
obwohl es ſehr gut gefüttert wurde voll Appetit und ſeine Gefräßigkeit
wuchs in dem Maße als es ſelbſt größer wurde Eines ſchönen Tages
ſagte ſich das kleine Schwein ohne Zweifel daß es in ſeinem Bereich ein
vortreffliches Gericht habe und biß mit roher Gewalt ein großes Stück
Fleiſch aus dem Bauche der Schlange heraus Dieſe Schmach konnte
die Schlange nicht überleben und verſchied zur ſelbigen Stunde Mar
mußte ſie ins Meer werfen So kann es kommen daß die Rollen ver
tauſcht werden und daß ein ganz gewöhnliches Schweinchen die groß
mächtige Schlange frißt von der es nach den Geſetzen der ſocialen
Rangordnung ſelbſt gefreſſen werden ſollte

F TLuſtige Ecke
Au Hannover ſſt für die Frauen doch eine recht deprimierende

Stadt Wieſo Weil ſie da von ihren Gatten c ſtets an der
Leine ſpazieren geführt werden
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Auflöfung des 492 Preisräthſels Hausherr
Zur Konkurrenz nicht zugelaſſene Löſungen beſagen Ehepaar Haus

frau Gottlieb Mannweib Haus oder Landwirth glückſelig Ehrenmann
Gaſtwirth Chriſtkind Landvoigt reſp Voigtland Spielball oder Ballſpiel

art oder Mundart Vorſtand oder Anſtand Brautſchatz Ehe Gaſt
haus oder Daheim Ziel reſp End oder Endziel

Richtige Löſungen gingen ein 4 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 37 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Olga Strödicke Felicitas v Kierski E Heuber
G Rothe
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493 Preisrätljſel
Dem frechen Worte des Franzoſen
Dentſchland iſt heit rer Dichtung bar

Stell ich mein Wort als zweifelloſen
Beweis des Gegentheiles dar
Giebt s auch der heiteren Poeten
Nicht ſo viel als mein Wort beſagt
Dies Wort allein entwaffnet jeden
Der über deutſchen Trübſinn klagt

Preis Krieg und Frieden
von F W Hacklagender reich illuſtr u eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des

General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent
ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingefandt
e wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben
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Graufame Liebe
Skizze von Charles Foley Aus dem Franzöſiſchen

Nachdruck verboten

Jn ſeinem im Erdgeſchoß eines engen feuchten und düſtern Hofes ge
legenen und vom Tageslicht nur ſpärlich erleuchteten Bureau verbrachte
nun ſchon ſeit dreißig Jahren Johann Janval ſein Daſein über die dick
leibigen meſſingbeſchlagenen Geſchäftsbücher gebückt Seine einzige Zer
ſtreunng wenn er ermüdet von den vor ſeinen Augen tanzenden Zahlen
aufblickte war die die Façade des großen Hauſes anzuſchauen das ihm
nicht nur die Ausſicht nach der Straße und dem regen Leben draußen
ſondern auch die Sonne und den ganzen Himmel wegnahm Jn dieſem
wohnte der Eigenthümer des Kommiſſionshauſes in welchem Johann
Janval angeſtellt war Herr Herminger mit ſeiner Gattin der ſchönen
Frau Herminger der gnädigen Frau wie ſie die Angeſtellten unter
würfig nannten Und für den armen Javal war in der That jene
fünfzigjährige unendlich reiche ſtolze Dame mit dem kalten Blicke und den
befehlenden Mienen eine imponierende Geſtalt eine Art übernatürliches
Weſen von dem ſeine beſcheidene Exiſtenz abhing

Janval zählte ebenfalls fünfzig Jahre und hatte noch ſehr wenig von
ihr erfahren Er erinnerte ſich nur daß ſie als er zur Hochzeit ſeines
Chefs eingeladen und mit ſeinen andern Kollegen der neuen Herrin des
Hauſes vorgeſtellt worden war ſich ſeinen Namen von ihm hatte wieder
holen laſſen Ganz verwirrt und eingeſchüchtert durch dieſe Auszeichnung
hatte er ſich entfernt ohne auch nur ſie anzublicken zu wagen hatte aus
der Garderobe ſeinen etwas fadenſcheinigen Ueberzieher geholt und ſeine
im vierten Stock eines Vorſtadthauſes gelegene Wohnung aufgeſucht wo
ihn ſeine alte Mutter erwartete

An einem Morgen bald nach jenem Abend richtete Janval öfter wie
ſonſt die Blicke nach der Façade des Hauſes in welchem die Vorhänge
an einem Fenſter dem Bondoir der Frau Herminger zugezogen woren
Die gnädige Frau war ſo hatten ihm ſeine Kollegen geſagt ſeit einiger
Zeit unpäßlich und hatte ſich plötzlich ſchlechter gefühlt als ſie Abends
aus der Oper zurückkehrte

Seit acht Tagen hütete ſie das Bett Dieſe Nachricht hatte einen
ſonderbaren Eindruck auf ihn gemacht Seit jenem Abend wo er ihr
vorgeſtellt worden war hatte er gefunden daß ſie herablaſſend gegen die
andern aber wenig wohlwollend gegen ihn ſei Sie hatte auf ihren
Gatten einen großen Einfluß den der arme Janval bald zu fühlen be
kam denn bei ſeinem Chef äußerte ſich die Antipathie die ſeine Gattin
gegen ihn hatte in Tadel in Qälereien im Vergeſſen der Weihnachts
gratifikation und Verweigerung des Urlaubs Zweimal war dieſer ſogar
wie er ſich ganz genau erinnerte direkt unhöflich gegen ihn geweſen
Das eine Mal als er Urlaub zu einer nothwendigen Reiſe in Familien
angelegenheiten erbat den ihm Herr Herminger in Gegenwart ſeiner Ge
mahlin rundweg und mit harten Worten verweigerte das andere Mal
als ſeine alte Mutter geſtorben war und er nun allein ſtehend auf der
weiten Welt daran dachte ſich ein eigenes Heim zu gründen Eine ehren
werthe aber bereits in die Jahre gekommene Jungfrau hatte es ihm an
gethan ſie ſollte etwas Licht in ſein ſonſt ſo düſteres Daſtin bringen
Aber ſein kärgliches Gehalt reicht aus um eine Familie ernähren zu
können und ſo bat er unter Darlegung ſeines Vorhabens ſeinen Chef
um eine kleine Gehaltszulage Auch dieſes Mal wurde ihm ſeine Bitte
in Gegenwart der Frau Herminger die kalt und theilnahmlos wie das
erſte Mal in einem koſtbaren Lehnſeſſel ſaß kurz abgeſchlagen Daß er
heirathen wollte ſei eine Thorheit und wenn er keine Gehaltszulage be
komme ſo geſchehe dies nur zu ſeinem eigenen Beſten Niedergeſchlagen
aber ohne ein Wort zu ſagen verließ er auch dieſes Mal ſeinen Chef und
aus der Heirath wurde nichts Dies ſchmerzte ihn ſo ſehr daß er ſich
entſchloß einſam und allein durchs Leben zu gehen und niemals betrat er
mehr die Wohnung des Herrn Herminger

Aber oft ſehr oft faſt jeden Morgen lüftete Frau Herminger gelang
weilt und überſättigt von deu Zerſtreuungen und Vergnügungen die
koſtbaren Tüllgardinen und heſtete ſtarr und kalt ihren Blick auf den
engen feuchten und düſtern Hof und das verſtaubte Fenſter hinter
welchem Janval müde und matt über ſeinen Büchern ſaß und immer
wieder fragte ſich der arme Kerl warum jene Dame ihn haßte War es
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vielleicht ſein Aeußeres Freilich war er nicht ſo eitel ſich für ſchön zu
halten nur zu gut wußte er daß ihn ſeine Beſchäftigung und der
Mangel an friſcher Luft blaß und bleich gemacht hatte aber er war
ſchlank kräftig und aufgeweckt War es etwa ſein Charakter Vielleicht
Die Dame verachtete wohl ſeine ſtumme Ergebung in ſein armſeliges
freudeloſes Daſein ſie hielt dies ſicher für Schwachheit und Feigheit bei
einem Manne wie wenn nicht mehr Muth und Energie dazu gehörte die
Aufwallungen des Blutes und der Nerven zu unterdrücken ſeinen
Wünſchen zu entſagen und ſich ſelbſt zu bezwingen als ſich im Duell zu
ſchlagen ſcheu gewordene Pferde aufzuhalten und dem Aehnliches was
ſolchen ſchönen ſtolzen und kalten Damen wie Frau Herminger romantiſch

erſcheint
Jn ſolche Gedanken verſunken ſprang er plötzlich auf als er hinter

ſich eine Stimme rufen hörte Herr Janval Sie möchten ſofort zur
gnädigen Frau kommen Er wandte ſich um und erkannte das Kammer
mädchen die Vertraute der Frau Herminger überraſcht und in der
Meinung falſch verſtanden zu haben fragte er ſie

Sie meinen wohl daß der Chef mich rufen läßt
Ungeduldig antwortete das Mädchen Nein nicht der Chef der iſt

mit den Aerzten die hier waren ausgegangen es geht immer ſchlechter
und die gnädige Frau läßt Sie rufen Kommen Sie ſogleich mit

Janvol folgte ihr und war ſo verwirrt daß er weder auf die kleine
Treppe noch auf die dunklen Korridore durch welche ihn das Mädchen
führte Acht hatte Dieſes öffnete eine Thür und ſchob ihn in ein großes
lichtdurchfluthetes Zimmer Hier fand er ſich allein vor Frau Herminger
die zwar ſchön noch aber mit eingefallenen Wangen vom Fieber weit ge
öffneten Augen und bleichen Lippen ſchlaff zurückgelehnt in einem großen
Lehnſtuhle ſaß

Unbeweglich blickte er ſie an Sie ſprach und ihre unterdrückte ge
brochene und pfeifende Stimme ließ deutlich erkennen daß jedes Wort für

ſie eine Qual war
Jch bin todtkrank es geht mit mir zu Eude Herr Janval und ich

wollte Sie um Verzeihung bitten für das Böſe das ich Jhnen zugefügt
habe Jch bin immer hart und grauſam gegen Sie geweſen Wenn
Ihnen die Gehaltszulage abgeſchlagen wurde ich war es wenn Jhnen
der Urlaub verweigert wurde ich war es wenn Sie in Jhrer Stellung
nicht aufrückten ich war es Jhr ganzes Leben habe ich niedergedrückt
dreißig Jahre lang habe ich Sie feſtgehalten elend wie einen Sklaven in
jenem finſtern Loche um jeden Morgen wenn ich die Gardinen ausein
ander zog Jhr gutes bleiches Angeſicht hinter jenem verſtaubten Fenſter
zu ſehen Das habe ich gethan Jch habe es gethan weil ich
Sie liebte ſeitdem ich Sie geſehen weil ich Sie immer liebte und noch
liebe mit wilder Gluth eiferſüchtig grauſam aber wenigſtens mit der
ganzen Gluth meines aus Stolz Egoismus und Herrſchſucht zuſammen
geſetzten Herzens

Mit zitternder leidenſchaftlicher Stimme ſtammelte ſie dieſes Bekenntniß
als wenn all ihr Blut in der Bruſt emporſtieg und mit ihren Worten
herausſprudeln wollte dann ſank fie wie vernichtet rückwärts und hatte
nur noch die Kraft mit einem flehenden Seufzer zu murmeln Verzeihen
Sie mirJch verzeihe Jhnen gern ſagte Jnval beſtürzt aber ohne Zögern
nit der ganzen Wärme ſeines ſchlichten und guten Herzens Und er
brachte es ſo ſchnell hervor um die Frau die ihn dreißig Jahre lang mit
kaltem Blute gequält hatte nicht eine Sekunde länger leiden zu laſſen

Jn dieſem Augenblicke wurde an eine der großen Thüren geklopft
das Kammermädchen erſchien wieder und zog ihn ſtürmiſch auf den
dunklen Korridor wo er noch lange verweilte ehe er die Treppe hinab
ſtieg er war wie von Sinnen und glaubte zu träumen

Unten angekommen begegnete er im Hausflur einer Gruppe von vier
Männern ſeinem Chef und den drei Aerzten keiner erwiderte ſeinen höf
lichen Gruß und er vernahm die Worte Jn ihrem ganzen Leben hat ſie
geſucht die geringſte Aufregung zu vermeiden Trotzdem hat ſie von
neuem eine ſtarke Herzbeklemmung gehabt und dieſhat ihren Tod herbeigeführt

Und indem er bei ſich dachte daß dies um ſeinetwillen geſchehen war
fühlte er ſich zum erſten Male trotz der plötzlichen Gemüthsbewegung
über dieſen Todesfall umwallt und durchglüht von einem heftigen Feuer

der Liebe
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Scene aus der achttägigen Schlacht

bei Machatedorp
Nach eigenen Erlebniſſen erzählt von A Soergel stud chem
Machatedorp iſt ein kleiner Ort an der Bahnlinie von Delagoabay nach

Pretoria zwiſchen Belfaſt und Waterhallboven gelegen da wo das große
Gebirge beginnt durch welches das Hochplateau Transvaals in gewaltigen
ſich immer mehr abflachenden Gebirgszügen zum Meere hinabgeleitet wird

Hier war es wo unſer Generalkommandant Botha zum letzten Male
verſuchte den ſiegreichen Vormarſch der engliſchen Uebermacht zu hemmen
Wenn man dieſe grotesken mit unzähligen Klippen beſäten Gebirgsmaſſen
vor ſich ſieht ſo hält man es für beinahe unmöglich daß hier eine feind
liche Armee überhaupt vordringen könnte Und doch iſt es den Engländern
beſonders vermöge ihrer überlegenen Artillerie gelungen unſere Poſitionen
u durchbrechen Doch mancher Soldat der Queen hat den Sieg mitſeinen Herzblute bezahlt

Es war am 23 Auguſt 1900 einem ſchönen ſonnigen Vormittage
als das Kommando Heidelbergdorp unter dem neugewählten jungen Feld
cornet John Biggard und das deutſche Korps unter Leutnant Kuntze
dem ich damals angehörte Befehl bekamen ſofort aufzuſatteln und dem
Bethalcommando zu Hülfe zu kommen da dort ein Angriff erwartet wurde
Wir waren natürlich ſofort fertig und ritten im ſchnellſten Trabe nach
unſerem Beſtimmungsorte Als wir daſelbſt nach I Stunde ankamen
ſtellten wir die Pferde in einer tiefen Schlucht wo ſie vor Schüſſen gedeckt
waren zuſammen und klommen in unſere Poſitionen hinauf Das Terrain
vor uns war ſehr ſteinig und derartig daß man den Feind erſt erblicken
konnte wenn er auf 400 Meter herangekommen war Unſere Poſition
bildete einen Halbkreis Das deutſche Detachement 30 Mann lag in
der Mitte die Heidelberger circa 100 Mann rechts die Bethalſchen links
von uns

Backe und krachten los Viele von denen die zu entfliehen oder Wider
ſtand zu leiſten verſuchten brachen von mehreren Kugeln getroffen zu
ſammen Ein alter weißbärtiger Bur ſtürmte als der allererſte vorwärts
Auf jeden Schuß den er abgab ſah man einen Engländer fallenAls ich gerade meinen Maufer wieder geladen hatte ſprangen plötzlich

keine 5 Meter vor mir 2 Engländer hinter einem Felſen hervor Der
eine ein ganz junger Kerl ſtreckte ſofort die Hände empor und rief am
ganzen Körper bebend J did n schoot I did n schoot m only a
bugglemann Jch habe nicht geſchoſſen ich habe nicht geſchoſſen ich bin
nur ein Trompeter Der andere dagegen ein großer rothbärtiger
Jrländer arbeitete noch an ſeinem Gewehre herum Jch drückte los ohne
anzulegen und ſofort warf er durch den linken Oberarm getroffen das
Gewehr weg und ſtreckte die Hände hoch Beide ſahen fürchterlich aus
Durch das abgebrannte Gras waren ihre Geſichter und Hände ſchwarz
gefärbt und man konnte ſie im erſten Augenblicke für Neger halten Jch
ſchickte ſie nach hinten und lief weiter

Ueberall tauchten zwiſchen den Steinen Gruppen von Engländern auf
die im eiligſten Laufe zu entfliehen ſuchten Da konnte man ſo recht die
Schießfertigkeit der Buren bewundern die ja gewöhnt ſind das Wild im
Sprunge zu treffen So ging es im Sturmſchritte ungefähr 2 km weiter
bis die anbrechende Dunkelheit unſerem Schießen ein Ende machte Wir
ſammelten uns und gingen dann das Schlachtfeld abſuchend nach unſerer
alten Poſition zurück

Ueberall lagen Tode und ſtöhnende Verwundete Wir konnten ihnen
meiſtens nicht helfen da wir jeden Augenblick auf den Angriff neuer
feindlicher Reſervetruppen gefaßt ſein mußten An einer Stelle trugen
wir neun der am ſchwerſten Verwundeten zuſammen um wenigſtens der
engliſchen Ambulanz wenn ſie wie zu erwarten in der Nacht noch kam
das Auffinden derſelben zu erleichtern Es war ein ſchrecklicher Anblick
Einer der einen beſonders ſchmerzlichen Schuß durch beide Kniee hatte,
ſchrie und bat uns weinend wir ſollten ihn nach einer Farm in Ver

Drinnen ſehe ich drei rothe Köpfe Er ſie Minna aus der Küche die
am Erſten ziehen will und gewaltig über ihr Zeugniß aufgebracht Vom
Herrn und von der Frau find die Karten ausgefüllt ich erinnere an das
Mädchen Die freche Perſon wird bei mir nicht gezählt Verehrte
Frau die Mitternachtsſtunde iſt für die Anweſenheit entſcheidend geweſen
Sie ergiebt ſich mit einem Wuthblick auf Minna Als ich zum Dienſt
verhältniß komme ruft Minna mit Stentorſtimme Er knufft mir in die
Backen Das gehört nicht hierher ſage ich Hinaus ſchreit
Madame und Minna hohnlacht Kann ick denn dafor dat er s bei Sie
nich thut Jch thue als hätte ich nichts gehört Wenn das noch Alles
gezählt werden ſollte

Jm Hinterhauſe oben iſt die Thüre verſchloſſen Jch klopfe nochmals
dreimal nichts Aber nebenan geht eine Thür auf Der Schulze und
ſeine Schlafburſchen haben Nachtſchicht gehabt die ſteh n erſt um zweeen
uf Aber da erſcheint ſchon Herr Schulze ſehr im Negligée Wer will
was IJch Herr Schulze Volkszählung Na ja denn kommen
Se man Ricke mummel Dir unter Fritze Auguſt macht mal auf
Jhr ſollt gezählt wer n Tinte häben wir aber nich der Karl geht noch
nich in die Schule Habe ich Herr Schulze Und da der einzige
Tiſch in Frau Schulze s Küche gerückt iſt nehme ich dort Platz Durch
die offene Thür wird verhandelt Blos for die Steuern brummt
Jemand

Die Sache ſelbſt geht ſchnell Blos zum Schluß als es heißt Womit
werden Kinder im erſten Lebensjahre ernährt Spezialfrage in Berlin
giebt es Aufenthalt Mit Milch behauptet durch die Thür hindurch
Frau Schulze von ihrem Jüngſten Geſtern nutſchte er aber erſt an n
Heringskopp detailliert der ältere Bruder Schafskopp ſagt Herr
Schulze würdig Wollen Sie vielleicht n Glas Bier Ich dankte

Können Sie bei mir nicht verheirathet ſchreiben fragte im letzten
Falle eine feſtlich geſchmückte Braut die in einer Viertelſtunde ſpäter zur
Kirche fahren will Warum denn nicht Fräulein Sie waren ja ſchon

Der manierliche Bewohner einer Großſtadt ſieht auf den plumpen Bauer
herab Die Regierung führt indeſſen den Städtern alljährlich die Wichtigkeit
die der Ackerbau in ihren Augen hat zu Gemüthe Denn nicht nur der

Sohn des Himmels in höchſteigener Perſon führt einmal jährich die
Pflugſchaar ſondern auch der höchſte Mandarin in jeder einzelnen Stadt
Man findet die Chineſen ſeit dem Anbeginn ihrer Geſchichte alſo ſeit
vier bis fünf Jahrtauſenden als Ackerbauer Zu den klimatiſchen Vor
theilen geſellte ſich wie die Köln Ztg berichtet die beſonders große
Begabung des Volkes für die Landwirthſchaft Ausdaueer und unermüd
licher Fleiß ſind lauter Eigenſchaften worin die Chineſen von keinem
anderen Volke übertroffen werden Die ſchwächſte Seite der chineſiſchen
Bauern iſt die übermäßige Abneigung gegen das Aufgeben alter und das
Einführen beſſerer Methoden Die wichtigſte in China wachſende Halm
frucht iſt der Reis Für die Kultur von gewöhnlichem Reis iſt erſtes
Erforderniß ein ſchwerer Boden zweitens viel Waſſer da die Pflanzen
ganz darin ſtehen müſſen Ueberall alſo wo den Feldern nicht durch reich
lichen Regen eine genügende Menge Waſſer zugeführt wird muß man es
durch künſtliche Mittel herbeizuſchaffen ſuchen Hierin haben die Chineſen
eine bedeutende Geſchicklichkeit Das große Reich vermag ſeinen eigenen
Bedarf an Reis nicht zu decken obwohl das Land am Unterlaufe des
Hangtſekiang der Kornkammer Chinas bei guten oder mittleren Ernten
immer große Mengen an die nördlichen und ſüdlichen Provinzen abgeben
kann Jns Ausland darf kein Reis verſchifft werden Daß Nordchina
viel Reis einführt iſt ohne Weiteres verſtändlich weil dort keiner wächſt
Daß Südchina an ſeinen eigenen zweijährlichen Reisernten nicht genug
hat erklärt ſich aus der großen Uebervölkerung Da nun auch
die Zufuhr aus Mittelchina nicht ausreicht ſo müſſen die hinter
indiſchen Länder aushelfen Die große Zahl der in China
kultivierten Gemüſearten die als Zukoſt zum Reis genoſſen werden
aufzuzählen würde zu weit führen Manche davon wachſen auch in
Europa andere jedoch nicht Wie die Chineſen ſo manches anders machen

da rn e nen ſahr pflegung bringen da er ſonſt in der kalten Nacht ſterben würde Wir im Standesamte Dann möchte ich den Strich ſelbſt machen als die Europäer ſo auch das Düngen ihrer Feder Dies geſchieht
uns wie aqus dem Boden e eine lange e Swühenkere verbanden ihn ſo gut als möglich doch wegbringen konnten wir ihn nicht So geſchieht s und dann kommt der junge Gatte Reizend ſagte ſie nämlich faſt allenthalben nicht vor dem Säen oder Einpflanzen ſondern

e da wir weder Ambulanz noch Tragbahre noch Zeit hatten Den Kapitän Gott ſei Dank Du biſt am Ende ſo denke ich während des Wachſens der Feldfrüchte Die Landleute folgen im Reicheauf welche ſich uns langſam und ahnungslos näherte Wir lagen
mäuschenſtill hinter unſerem Steinen und ließen ſie näher heranrücken
Als die erſten bis auf 100 Meter herangekommen waren begannen wir
ein ſchreckliches Schnellfeuer Die Ueberraſchung war eine gewaltige
Eme Anzahl der Khakis fielen ſofort die übrigen warfen ſich mit der
größten Eile hinter die nächſten Steine Erſt nach einiger Zeit ſchienen
die Offiziere wieder etwas Ordnung in ihre Leute zu bekommen und
ſchickten uns eine Salve nach der andern zu Doch die Engländer ſchoſſen
ſchlecht wie immer Man ſah wie reihenweiſe vielleicht 20 30 Meter
vor uns die Kugeln in den Boden einſchlugen und Staub aufwirbelten
Nur einige prallten an den Steinen hinter denen wir lagen ab und ver
urſachten ein eigenthümliches knallend klatſchendes Geräuſch Unſer Feuer
war dagegen ein derartig intenſives daß bald die Köpfe der Engländer
iinter den Steinen verſchwanden und ihr Feuer zeitweiſe gänzlich ver

ſtummte
Mir war es immer ſehr intereſſant und lehrreich geweſen die Buren

im Gefechte zu beobachten und ſo ſprang ich auf und ſchlich mich hinter
den Steinen nach links wo ein Theil der Deutſchen zwiſchen den Be
halſchen Buren lag Ueberall wo ein großer Felſen war hockten 2 oder

zujammen die ſich eifrig beſprachen und auslugten Sobald ſich hie
ind da ein Khaki zu zeigen wagte bekam er ſofort von rechts und von
inks ein derartiges Schnellfeuer daß er ſogleich wieder verſchivand und
überhaupt nicht zum Schießen kommen konnte Außerdem hatten die
Buren neben ihrer Poſition Figuren aus Steinen aufgebaut durch welche
die Engländer ſehr irritiert wurden

Weitecr abſeits ganz ohne Deckung lag in einer grünen Schlucht ein
Engländer Man konnte nicht ſehen ob er todt oder verwundet war
Und ſo fand in den Gefechtspauſen wenn man von den anderen Feinden
nichts ſehen konnte nach ihm ein regelrechtes Scheibenſchi ſtatt Als
wir den armen Kerl ſpäter aufſuchten hatte er 10 Schüſſe a Leibe

So wurde es Abend Die Sonne begann unterzugehen Der Himmel
färbte ſich im Weſten dunkelroth und gab einen blutigen Hintergrund zu
der heißen Schlacht in der die Menſchen die Ebenbilder Gottes im
blinden Haſſe gegeneinander wütheten Jetzt ſahen die Engländer ein
daß ſie ſich noch vor Anbruch der Dunkelheit retten mußten wenn ſie
nicht alle gefangen werden ſollten Plötzlich ſprangen hier 4 dort 5 hinter

der einen Schuß durch den Kopf hatte an dem er auch ſpäter geſtorben
iſt brachten wir aber doch noch mit vieler Mühe mit zwölf Leicht
verwundeten die ſich leichter transportieren ließen nach unſerer Poſition
hinunter wo ſie beſſer verpflegt werden konnten Hier fanden ſich noch
ungefähr fünfzehn unverwundete Gefangene vor von denen wir erfahren
daß wir es mit 2 Kompagnien des Liverpooler Jnfanterie Regiments
und 1 Volunter Kompagnie zu thun gehabt hatten die heute zum erſten
Male ins Gefecht gekommen waren und uns ahnungslos in die Hände
gelaufen waren Jhr Geſammtverluſt betrug über 100 Mann während
wir nur 1 Leichtverwundeten hatten

Dieſes Gefecht brachte wieder einen Beweis mehr daß die Engländer
wenn ſie in gleicher Anzahl wie die Buren ſind dieſen im Jnfanterie
Gefechte abſolut nicht gewachſen ſind

Jm Ehrenamt
Von Georg Paulſen

Nachdruck verboten

Wenn man ſich als deutſcher Reichszähler ſo Mittags um Zwölf mit
wohlgebürſteter Tolle vor dem Spiegel beſieht ſo kommt man ſich recht
forſch vor höchſtens könnte das Ehrenamtliche ſich im Knopfloch noch
beſſer präſentieren ſo denkt der und jener aber wenn man diverſe Stunden
ſpäter wieder nach Hauſe kommt iſt man um ein paar Kilo Erfahrungen
reicher Und je größer die Stadt um ſo ſchillernder ſind die Erlebniſſe
geweſen

Ich bin Berliner Volkszähler Es iſt Amtsverſchwiegenheit proklamiert
über den Jnhalt der Zählkarten aber ich habe noch keine Zählung voll
zogen in welcher dieſe Amisverſchwiegenheit auf das Schärfſte bezweifelt
wurde Namentlich die Damen Und da beſonders die zwiſchen Dreißig
und Vierzig Jn die Dreißig wollen viele die allermeiſten nicht hinein
und ſind ſie darin wollen ſie nicht heraus Ja ich halte keine und
zwinge keine aber Blicke bekommt man Br Br Freilich bin ich Jung
geſelle Aber iſt das eine Kanaille von Jndividuum

Jn der That Jmmer der Blick nach dem Ringſinger Eine Bekannte
hat mir geſagt daß der Herr Zähler ſich über das Alter ihrer Tochter

Kohlenoxydvergiftung durch Tabakrauch
Man ſchreibt dem Frkf Gen Anz Man ſollte wirklich meinen

daſ es ſchwer wäre zur Anklage und zur Vertheidigung des Tabaks noch
etwas Neues zu ſagen aber es ſcheint ſich doch noch jemand gefunden
zu haben der das große Regiſter der Anfeindungen gegen die Rauch
ſucht noch um ein neues Glied vermehren zu können glaubt Daß der
im Tabak enthaltene chemiſche Stoff der nach der wiſſenſchaftlichen
Gattungsbezeichnung der Pflanze Nicotiana den Namen Nikotin er
halten hat zu den Giften gerechnet werden muß iſt allerdings unbeſtritten
Wenn das Nifkotin mit den Schleimhäuten des Mundes und des Halſes
in Berührung kommt ſo reizt es ſie bis zur Entzündung verurſacht
Heiſerkeit auch vervöſe Erſcheinungen u ſ w Andererſeits lehrt jedoch
die Erfahrung daß bei einem nicht übertriebenen Tabakgenuß die ſchäd
lichen Wirkungen des Nikotin ſo geringfügig ſind daß von einer Schä
digung der Geſundheit nicht geſprochen werden kann Der Hygieniker
Pommerol hat nun aber heraus gefunden daß der Tabak außer dem
Nikotin einen bisher nicht gar nicht gewürdigten Giftſtoff enthält Er
iſt zu dieſer Ueberzeugung durch die Beobachtung gekommen daß die
Krankheitserſcheinungen bei Cigarettenrauchern eine große Aehnlichkeit
mit denjenigen beſitzen die ſich als Folge der Einathmungen von
glühenden Kohlen bei Köchinnen Plätterinnen u ſ w gelegentlich zeigen
und in Blutleere Appetitloſigkeit und Nervenaffektionen beſtehen Auch
die Folgen für das Allgemeinbefinden ſind angeblich in beiden Fällen
ähnliche Gedächtnißſchwäche eine gewiſſe Gedankenträgheit unbezwingliche
Schläfrigkeit u a m Die Cigarettenraucher haben namentlich die Ge
wohnheit den würzigen Rauch einzuſchlucken der in einer Miſchung der
Verbrennungsgaſe des Papiers und des Tabaks mit der Athemluft be
ſteht und laſſen ihn bis in die tiefſten Verzweigungen der Athmungs
wege eindringen Nun iſt aber im Tabaksrauch wie in jedem Rauch
Kohlenoxyd enthalten und zwar in beträchtlichen Mengen und die
Cigarettenraucher verſchlucken auch dieſes durch ſeine Giftigkeit beſonders
berüchtigte Gas Dadurch entſteht eine langſame Blutvergiftung Alle
anderen Arten des Tabakgenuſſes ſind weit weniger ſchädlich weil dabei

der Mitte nirgends dem Syſtem der Einzelhöfe wie in Nordweſtdeutſch
land wo jeder Bauer ſein Haus inmitten ſeiner Aecker liegen hat ſondern
ſie wohnen immer in kleinen und kleinſten Dörfern beiſammen geradeſo
wie man es in Mitteldentſchland findet Dadurch wird einerſeits den
Aeckern am wenigſten Platz entzogen und das iſt ein Grund der aller
dings in den übervölkerten Provinzen des Südens ins Gewicht fällt Jm
Norden iſt es hauptſächlich die Furcht vor Räubern die die Leute zu
ſammenhält

Waſſerfolter auf den Philippinen
Folgenden amerikaniſchen Soldatenbrief veröffentlicht die in Marſhfield

Wisconſin erſcheinende News La Lamboy Convent den 10 Septbr 1900
Lieber alter Kamerad Laß mich Dir eine Geſchichte erzählen die Dir
die Augen öffnen wird Kürzlich nahmen unſere beiden Leutnants eine
kleine Truppe Soldaten hinaus auf das Land nach einem kleinen Dorfe
das etwa 50 Einwohner aufweiſt Als wir angekommen varen erboten
ſich dortige Eingeborene Eier gegen Lachs einzutauſchen Man fragte ſie
was ſie von den Jnſurgenten wüßten und ob Waffen in der Nachbar
ſchaft vergraben ſeien Sie ſagten daß ſie nichts davon wüßten Was
geſchah nun Zwei junge Philippiner die intelligenter als die übrigen
ausſahen wurden vorgerufen und zur Rede geſtellt Sie wußten ebenſo
wenig wie die übrigen Darauf wurden ſie feſtgenommen und einer ſo
genannten Waſſerkur unterworfen Dieſe beſteht darin daß dem Opfer
ein Stück Holz in den Mund zwiſchen Unter und Oberkiefer möglichſt
tief hineingeſtellt wird Jſt dies geſchehen ſo wird ihm ſo lange Waſſer
in den offenen Mund gegoſſen bis er alles ſagt was er weiß Etwas
Grauſameres als die Waſſerfolter habe ich nie geſehen Selbſt manche
Soldaten konnten den Anblick nicht ertragen Die Röthe der Scham trat
ihnen ins Geſicht und ſie wandten ſich ab Als die zwei Männer die
Folterung überſtanden hatten waren ſie dem Tode nahe Die Weichtheile
im Munde waren zerriſſen und die Zähne gelockert Die Philippiner
wurden ſodann als Gefangene gehalten Es kam nun eiſ Greis an die
Reihe Er wurde ergriffen und mit Waſſer der gleichen rolterung unter
worfen bis er ganz angefüllt war Nicht zufrieden darnit verſetzten ſie
ihm Hiebe auf den Magen aber es war kein Geſtändniß von ihm zu

t t ſti D 5 N2hler ber vwor Mau i R i rgif T Tr je Meihbe Sie 2 nſihrer Deckung auf und verſuchten im ſchnellſten Laufe die nächſten weiter luſtig gemacht hätte Der Herr Zähler ſoll eine Treppe höher vor der Rauch nicht eingeſogen wird Kohlenorydvergiftung durch Tabakrauch bekommen Es kam ſodann eine Frau an die Reihe Sie wurde ebenſo
hinten liegenden Siteme zu erreichen Win hatten un hreronf gwoarket geleſen haben was in unſerem Zählbriefe ſteht IJch mache Sie ver will Pommerol aber auch als Berufskrankheit bei den Perfonen feſtgeſtellt behandelt Glaubſt Du oder irgend ein anderer weißer Mann m

S v l 8 t W t 0 di B 2 ß r J J 3 d h d 4und begannen ſoſort wieder ein ſchreckliches Schnellfeuer Die meiſten Antworriich daſßz niemand e Karten tieſt Mir wäre es ganz egal aber haben za b un Zwecke ber r I t r Menſchenblut in den Adern daß dies Herechtigkeit in J e e
ſtürzten von einer Anzahl Kugeln getroffen Nur einige erreichten die da giebt es Kreti und Pleti Und ſo geht es weiter in verräucherten Räumen aufzuhalten haben oweit hat er zweifellos Es iſt hölliſche Barbarei die der Menſchlächterei gleicht und eingeſtellt
rettenden Steine und warfen ſich athemlos hinter ihnen nieder Mein Fräulein is nich zu Hauſe ſagt eine Zofe Macht nichts recht als das Verſchlucken des Rauches beim Cigarettengenuß nicht oft werden ſollte Es iſt eine Schmach für die Humanität und Civiliſation

38 u d e legte e ſage ich Jch fülle die Zettel aus wenn es noch nicht geſchehen und nicht ſtrenge genug verurtheilt werden kann Bei ſeiner endgültigen Ich verbleibe Dein alter Kamerad Das Schreiben befindet ſich imJetzt trat eine Todtenſtille ein Das Feuern ſchwieg vollſtändig Kein Geht nicht mein Herr Fräulein hat geſagt die ganze Zählerei wäre Wirkung wäre das Kohlenoxyd bei dieſer Art des Tabakrauchens ſogar Beſitze des Herausgebers der obengenannten Zeitung der den Namen des
Engländer ließ ſich ſehen Da war der günſtige Moment für uns ge Unſinn ſie wollte damit nichts zu ſchaffen haben Das wird ſie verhängnißvoller als das Nikotin da dieſes nur örtliche Entzündungen re reib rz a a ngr lieg den Geſmden nicht mittheilen kann
kommen Eine Anzahl der Bethalſchen Buren ſprangen auf und liefen müſſen Oho ſie iſt gar keene Berlinerin is aus Wien Dann hervorruft während jenes zu einer langſamen Zerſetzung des Blutes und 7
mit der gröſtmöglichſten Schnelligkeit durch eine Schlucht gedeckt vor erſt recht zu eigenartigen Störungen des Allgemeinbefindens führt Ein Gatte als WetteinſatzWir Deutſchen ſchloſſen uns ihnen ſofort an und waren ſchon auf 25 Meter Aber das iſt unerhört mein Herr Mein Fräulein kaltes Blut 8 2herangekommen als uns erſt die Feinde wahrnahmen Es mußte ein Alſo bitte Tinte und Feder habe ich bei mir Der Name macht keine Vierzehn Tage vor der Präſidentenwahl in den Vereinigten Staatenewaltiger Schrecken in ſie gefahren ſein als ſie plötzlich die gefürchteten Schwierigkeiten Das ledig wird unterſtrichen Ich bemerke wie Amalie Der Ackerbanu in China murde Herr Charlos Rathbone bei einer Soirée in Lonisville Kentucky

uren ſo nahe vor ſich ſahen Nur einige ſchoſſen die übrigen verſuchten
zu entfliehen oder warfen ihre Gewehre von ſich und ſtreckten die Hände
zum Zeichen der Ergebung empor Wir riſſen ſofort die Mauſer an die

Der Verfaſſer obigen Artikels iſt ein Naumburger der bei
Beginn des Krieges nach Südafrika ging und beinahe den ganzen Krieg
in ſeinen vielſeitigen Phaſen miterlebt hat Derſelbe iſt erſt vor zwei
Wochen zurückgekehrt und befindet ſich hier in Halle Red

Zrnaky ſo heißt die Dame etwas zögernd rückwärts lauſchte Und da
ruft es auch ſchon Aber Amalie Du ſagteſt doch Du ſeieſt Deinem
tyranniſchen Gatten entflohen Ein Herrchen erſcheint im Hintergrunde
Amalie wird ohnmächtig der Herr iſt beſtürzt noch ein halbes Dutzend
Zwiſchenfälle beim Alter Beruf 2c und ich gehe davon während Amalie
Zrnaky ſchreit Deitſchland iſt gräßlich

Meinetwegen Weiter im Text Ein paar Wohnungen hindurch
geht s leidlich Nun höre ich ſchon vor der Thür gewaltiges Gezeter

Die Chineſen theilen den Mittelſtand ihres Volkes in vier große
Klaſſen ein Literaten Landleute Kaufleute und Handwerker Die Reihen
folge iſt nicht willkürlich ſondern gleich nach den Literaten die ihren
Konfucius und Mencius auswendig können kommen die Landleute
Schriftlich in Erlaſſen und Vorſchriften der Beamten ſowie in Ur
kunden oder Büchern wird die angegebene Reihenfolge genau ein
gehalten Jm Verkehr der verſchiedenen Stände miteinander iſt es da
gegen im Reiche der Mitte nicht anders als in ſämmtlichen Kulturſtaaten

dem Fräulein Anita Bertrand vorgeſtellt Er durfte ſie zum Contre Tanz
führen und unterhielt ſich vortrefflich mit ihr zwiſchen zwei Contretouren
kam das Geſpräch auf die bevorſtehende Präſidentenwahl die damals
den Gegenſtand aller Unterhaltungen bildete Man ſprach über die
Vorzüge und über die Wahlausſichten der verſchiedenen Kandidaten
Fräulein Anita ſchwärmte für Mac Kinley und zweifelte keinen Augen
blick daran daß ihr Schützling gewählt werden würde Rathbone da
gegen war für Bryan und ſah ihn ſchon als Auserwählten des ameri
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